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U N D  A N T IQ U I TÄT E N W O C H E N

Facettenreiches Kulturjuwel
Bamberg lockt mit  
einem sehenswerten 
Ambiente, das sich  
kein Besucher entgehen 
lassen sollte.

Von Stefanie  
Hutschenreuter

Antiquitätenliebhaber erfreuen sich an 
Schönem und Edlem, und genau davon 
hat Bamberg auch außerhalb der Aus-
lagen seiner Antiquitätenhändler viel zu 
bieten. Das erste Ausflugshighlight 
 wartet bereits bei der Anreise: Schloss 
Weißenstein in Pommersfelden. Es liegt 
nicht weit von der Autobahn A 3 ent-
fernt, rund 20 Kilometer südlich von 
Bamberg, und daher für viele auf dem 
Weg. „Der Bauherr Lothar Franz von 
Schönborn hat hier die größte private 
Gemäldesammlung Alter Meister zu-
sammengetragen. Ein Abstecher dort-
hin stimmt schon einmal in schönster 
Weise auf Bamberg ein“, sagt Fiona  
Freifrau Loeffelholz von Colberg, die  
die Kunst- und Antiquitätenwochen 
 organisiert. 

Unter den Exponaten in dem Barock-
schloss sind Werke von Künstlern wie van 
Dyck, Rubens, Tizian oder Dürer. Die Prunk-
räume können besichtigt werden. Neben 
der Kunstsammlung beeindruckt die 
pompöse Architektur, insbesondere das 
repräsentative Treppenhaus mit Decken-
fresko. Eine barocke Pracht, dank der 
Schloss Weißenstein auch schon als Film-
kulisse für die Netflix-Serie „Die Kaiserin“, 
eine Neuerzählung von „Sisi“, diente.

Doch auch in Bamberg selbst gibt es 
eine Vielzahl an historischen Bauwerken 
zu bewundern. Nicht umsonst wurde 
die beschauliche Altstadt an der Regnitz 
bereits vor 30 Jahren von der UNESCO 

zum Weltkulturerbe erklärt. Der außer-
gewöhnlich gut erhaltene Stadtkern 
umfasst architektonische Stile aus dem 
11. bis 18. Jahrhundert. Zu Fuß lässt er 
sich am besten erkunden. „Die Wege 
sind nicht weit, und es bieten sich immer 
wieder überraschende Einblicke, wenn 
sich plötzlich ein Hoftor öffnet“, verrät 
Fiona von Colberg.

Einige bauliche Kleinode können Be-
sucher bereits beim Rundgang durchs 
Antiquitätenviertel entdecken, denn alle 
Geschäfte der Händler sind in denkmal-
geschützten Gebäuden aus unterschied-
lichen Epochen untergebracht. So stehen 
beispielsweise die Türen zum Bibra- 
Palais offen, einem der imposantesten 
Barockgebäude im Herzen der Altstadt. 
Das Palais beherbergt das Kunstauk-
tionshaus Schlosser, das zu speziellen 
Sommerauktionen einlädt. 

Doch auch die Gewölbekeller, in denen 
die Familie Senger ihr Angebot an goti-
schen Skulpturen präsentiert, das Barock-
palais mit der ältesten Kunsthandlung 
Bambergs, der Kunsthandlung Wenzel, 
das gotische Stadthaus, in dem Christian 
Eduard Franke-Landwers sein Antiquitä-
tengeschäft betreibt, oder auch das 
mittelalterliche „Haus zum roten Hahn“, 
das das Kunsthändler-Ehepaar Claudia 
Schmidt-Felderhoff und Markus Schmidt 
über Jahre denkmalgerecht saniert hat, 
erzählen ein Stück Stadtgeschichte. 

Weltbekannter Kaiserdom

Über allem thront das markanteste Bau-
werk: der Kaiserdom mit je zwei romani-
schen und gotischen Türmen. Auch er 
beherbergt viele Kunstschätze. Der be-
rühmteste ist wohl der Bamberger Rei-
ter. Die Statue aus dem frühen 13. Jahr-
hundert ist das Wahrzeichen der Stadt. 
Noch mehr von Bambergs historischen 
Schätzen kann man im Rahmen der Anti-
quitätenwochen bei den „Direktoren-
führungen“ sehen, wenn die Leiter der 
jeweiligen Museen persönlich durch 

ihre Häuser führen und etwa die Kaiser-
appartements der neuen Residenz 
oder den Sternenmantel Heinrichs II. im 
Diözesanmuseum zeigen. 

Aber auch die zeitgenössische Kunst 
kommt in Bamberg nicht zu kurz, wie die 
Organisatorin der Veranstaltung betont: 
„Die Galerie AOA;87 contemporary 
zeigt im Sommer eine Soloausstellung 
des deutschen Multimediakünstlers Bodo 
Korsig.“ THE gallery in Mürsbach wieder-
um stellt zu den Kunst- und Antiquitäten-
wochen in einem Showroom im Kunst-
auk tionshaus Schlosser Werke des 
ukrainischen Bildhauers Vadim Sidur 
und des documenta-Teilnehmers Wer-
ner Knaupp aus. 

Darüber hinaus hat Bamberg auch in 
kulinarischer Hinsicht einiges zu bieten. 
Typisch sind vor allem die Brauereigast-
stätten und lokalen Bierspezialitäten 
wie das Rauchbier, das unter anderem 
im Schlenkerla gegenüber dem Silber-
kontor Heiss ausgeschenkt wird. Beson-
ders sind auch zwei von Fiona von 
 Colbergs Restaurantempfehlungen: „Das 
Restaurant Eckerts und das Henrii 
 liegen auf dem Wasser. Beide bieten 
 neben fränkischen Gerichten auch inter-
nationale Küche.“ Ihr absoluter Lieb-
lingsplatz an lauen Sommerabenden 
befindet sich jedoch im Spezial-Keller: 
„Mit Blick über ganz Bamberg ist das 
einfach der schönste Biergarten.“ 

„Kunst und Antiquitäten passen perfekt  
in die Innenstadt mit ihrem historischen Flair“
Ein Gespräch mit dem Bamberger Oberbürgermeister Andreas Starke über die Schätze seiner Stadt und  
die enge Verbindung von Kunst und Antiquitäten mit der UNESCO-Welterbestätte.

Herr Starke, die Altstadt von 
Bamberg gehört zum UNESCO-
Welterbe. Wenn Sie sie mit anderen 
Welterbestätten vergleichen:  
Was ist das Besondere an Bamberg?
Bamberg hat wirklich großes Glück: 
Neben einer besonderen und sehr gut 
erhaltenen Altstadt mit einem mittel-
alterlichen Stadtgrundriss besitzt die 
Stadt auch eine liebenswerte Gärtner-
tradition, die noch erlebbar ist. Diese 
Symbiose aus Mittelalter und Barock hat 
dazu geführt, dass die Altstadt vor 
genau 30 Jahren von der UNESCO in die 
Welterbeliste aufgenommen wurde. Mit 
einer einmaligen Verschmelzung aus 
Geschichte, Kunst und Kultur bietet 
Bamberg ein hochrangiges Stadten-
semble. Dabei sind wir kein Museum aus 
Stein, sondern eine Stadt mit einer 
außerordentlich hohen Wohn- und 
Lebensqualität.

Woran liegt es, dass sich gerade 
in Bamberg so viele Antiquitäten-
händler befinden, sodass die  
Stadt schon als Antiquitätenhaupt-
stadt Deutschlands tituliert wurde?
Diese Vielfalt von Kunst- und Antiquitäten-
händlern ist zweifellos ein Alleinstel-
lungsmerkmal unserer Stadt. Man findet 
Ähnliches eigentlich nur noch in Städten 
wie Paris, Antwerpen oder New York. 
Seit vielen Jahrzehnten existiert diese 
Szene mit besonderen Angeboten, die 
ein Abbild der europäischen Kunst- und 
Kulturgeschichte der letzten 1000 Jahre 
darstellen. Die räumliche Nähe der 
Geschäfte zueinander und die 
unterschiedlichen Profile der Antiquariate 
ermöglichen einen gemeinsamen 
Auftritt – wie bei den jährlichen 
Antiquitätenwochen. Natürlich passen 
die Läden auch perfekt in die Innenstadt 
mit ihrem historischen Flair, und sie 
liegen vor allem alle auf der Achse 
zwischen dem berühmten Brücken-
rathaus der Stadt Bamberg und dem 
ehrwürdigen Dom. So können die Gäste 
bei einem Spaziergang zu Fuß auf 

während der Kunst- und Anti - 
qui tätenwochen nach Bamberg 
kommen?
Als Geheimtipp kann ich eine ganz neue 
Errungenschaft empfehlen, nämlich die 
von Markus Lüpertz in der Elisabethen-
kirche gestalteten bunten Glasfenster. 
Thematisch handeln die Fensterbilder 
vom Leben der heiligen Elisabeth, 
verbunden mit den sieben Werken der 
Barmherzigkeit aus der Bibel. Die 
Bildsprache ist jedoch sehr modern. 
Wer es weniger sakral mag und dafür 

die Natur bevorzugt, dem rate ich zu 
einem Rundgang entlang des Skulp-
turenwegs. Er führt zu den schönsten 
Plätzen Bambergs, aber auch an 
versteckte Orte in der Stadt, an denen 
Großplastiken stehen. Bei dem etwas 
anderen Streifzug durch die Stadt 
lassen sich hochklassige Kunstwerke 
von Künstlern wie Botero über 
Avramidis bis Tony Cragg erleben.

Das Interview führte  
Stefanie Hutschenreuter.

Entdeckungsreise durch das gesamte 
Antiquitätenviertel gehen. 

Welchen Stellenwert haben Kunst 
und Antiquitäten für Bamberg – 
sowohl kulturell wie wirtschaftlich? 
Kunst, Antiquitäten und das Welterbe 
ergänzen sich optimal, auch werbetech-
nisch. Die Kulturstadt Bamberg ist 
darüber hinaus aber auch geprägt durch 
das Internationale Künstlerhaus Villa 
Concordia, wo jedes Jahr Stipendiatinnen 
und Stipendiaten aus Deutschland an 
einem Ort leben und gemeinsam kreativ 
arbeiten. Oder auch durch die in der 
ganzen Welt geschätzten Bamberger 
Symphoniker, die nicht nur international 
in den großen Konzerthäusern umjubelt 
werden, sondern auch von den 
Bambergerinnen und Bambergern 
geliebt werden. Unser Theater ist ein 
Juwel, das wir pflegen und hegen. 
Deswegen ist es keine Überraschung, 
dass die Kultur ein erfolgreicher 
Wirtschaftsfaktor für Bamberg ist. 
Antiquitäten sind es natürlich erst recht. 

Welche Bedeutung haben dann 
konkret die Kunst- und 
Antiquitäten wochen für Bamberg?

Die Kunst- und Antiquitätenwochen  
sind ein Aushängeschild für die Stadt. 
Sie locken Gäste aus nah und fern an. 
Die städtische Imagebildung wird  
durch diese Veranstaltung sehr positiv 
beeinflusst. Mittlerweile gehören die 
Angebote und das Rahmenprogramm 
zum festen Bestandteil unseres 
jährlichen Kulturkalenders. Wir lieben 
die Kunst- und Antiquitätenwochen 
genauso wie die „Sandkerwa“, eines der 
schönsten Volksfeste der Region,  
oder „Bamberg zaubert“, wenn an 
einem Sommerwochenende nationale 
und internationale Künstler  
unsere Altstadtgassen in ein großes 
Straßenfestival voller Magie verwan-
deln. Die Museumsführungen zum 
Bamberger Domberg, die Antiquitäten-
Rundgänge, die Konzerte auf dem 
prunkvollen Schloss Weißenstein sowie 
spannende Vorträge unserer Kunst-
händlerinnen und Kunsthändler 
bereichern Insider und die gesamte 
Bürgerschaft.

Was verbindet Sie persönlich mit den 
Kunst- und Antiquitätenwochen?
Ich kenne natürlich viele der Händler 
persönlich, mit manchen bin ich auch 
freundschaftlich verbunden. Auch wenn 
ich keine Sammlerleidenschaft habe, 
weiß ich, dass sie ihre persönliche 
Erfüllung in der Beschäftigung mit 
Antiquitäten finden. Für die Idee, die 
Antiquitätenwochen parallel zu den 
Wagner-Festspielen in Bayreuth 
stattfinden zu lassen, sollte man den 
Gründern nachträglich gratulieren. Es 
gibt internationale Besucherinnen und 
Besucher der Festspiele, die einen 
Abstecher zu den Kunst- und Antiqui-
tätenwochen nach Bamberg machen. 
Diese oberfränkische Perlenschnur ist 
ein echtes Pfund. 

Gibt es Bamberger Kunstobjekte, die 
es Ihnen persönlich angetan haben? 
Ganz klar: das „Apfelweibla“! Ein Tür- 
knauf an einem Einzeldenkmal im 

Berggebiet der Altstadt, für jedermann 
sichtbar. Dieser Schmuck, der E.T.A. 
Hoffmann zu einer seiner wunderbar 
märchenhaften Geschichten inspiriert 
hat, ist auch für mich ein schönes 
Erlebnis. Denn er verbindet die 
Bam berger Literaturgeschichte mit 
Kunst im öffentlichen Raum. Man kann 
die Form sogar als Zuckerdose oder als 
Plätzchen kaufen.  

Haben Sie noch einen touristischen 
Geheimtipp für Besucher, die 

Die Bamberger Kunst-  
und Antiquitätenhandlungen  
im Überblick:

 
  

 
 
 
 
  

 
 

Andreas Starke
Foto Stadt Bamberg
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DEINWIRKUNGSKREIS:
Wenn Du mit Deinen Kompetenzen
etwas bewegen und Kundener-
wartungen übertreffen möchtest,
dann entdecke als Kunstsachver-
ständiger (m/w/d) für unseren
Standort in Köln die Allianz in ihrer
bunten Vielfalt und gestalte mit uns
gemeinsame Erfolge in einem der
spannendsten Geschäftsfelder, die
der Versicherungsmarkt zu bieten
hat. Entsprechend Deiner Stärken
und Ziele bereiten wir Dich sorg-
fältig auf diese sehr interessante
Aufgabe vor!

DARÜBER HINAUS ERWARTEN
DICH:
• ein super kollegiales
Kunsthistoriker:innenteam

• attraktive Vergütung
• zentrale Lage der modernen Büros
direkt am Kaiser-Wilhelm-Ring

• Mitarbeiteraktienprogramm
• TOP betriebliche Altersvorsorge
• betriebliche Krankenversicherung
• Fahrradleasing
• Fahrtkostenzuschuss (auch
zum Deutschlandticket!)

• vielfältige Karrierepfade und
Weiterentwicklungsmöglichkeiten

• großartiges bezuschusstes
Mitarbeiterrestaurant

• Urlaubsanspruch: 30 Tage/Jahr
• flexible Arbeitszeiten
• die flexibelsten Home-Office
Optionen überhaupt

• Sozial & Nachhaltig: Beteiligung
an div. Stiftungen, Sponsoring von
u.a. Paralympics und Sozialprojek-
ten, etc.

• Diversity
• und vieles vieles mehr...

DEIN ANSPRECHPARTNER:
Eric Wolzenburg
Allianz Versicherungs-AG
Head of Art Insurance, Operations
Tel.: +49.89.3800-8000
eric.wolzenburg@allianz.de

Köln.
Vielfalt.

Kunst.

ALLIANZ VERSICHERUNGS-AG

Die Allianz Kunstversicherung wächst weiter!
Und daher suche ich einen Kundenbegeisterer (m/w/d)
für meine Abteilung am Standort Köln.

#LETSCAREFORTOMORROW

Adressen der Kunsthändler in Bambergs 
Innenstadt 
1. Kunsthandel Senger 
    Karolinenstrasse 8 + 14
    Geyerswörthplatz 1

2. Antiquitäten Christian Eduard Franke
   Herrenstrasse 1

3. Kunsthandel Wenzel
   Karlolinenstrasse 16

4. Kunstauktionshaus Schlosser
    Karolinenstrasse 11

5. Antiquariat Lorang
    Karolinenstrasse 1

6. Silberkontor Heiss
   Dominikanerstrasse 11

7. Kunsthandel Schmidt Felderhoff
    Herrenstrasse 4

8. Hauptmann Antiquitäten
    Geyerswörthplatz 1

9. Galerie AOA; 87 contemporary
    Austrasse 14

Im oberfränkischen Itzgrund 
            25 km von Bamberg entfernt
10. THEgallery Thomas Eller
      Mühlstrasse 8
      96179 Mürsbach
 
   


